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Grabenarme Sanierungsmaßnahmen          

als Standardverfahren in Graz

Ing. Martin Stoff, Holding Graz – Wasserwirtschaft

aus Sicht des Auftraggebers
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Vorstellung Graz Wasserwirtschaft

Wasserversorgung 

Abwasserentsorgung
seit 2011 unter einem Dach

3 Standorte

Eigentumsverhältnisse:

▪ Wasser: Holding Graz

▪ Abwasser:

Kanalnetz und Kläranlage im     

Vermögen der Stadt Graz

Betriebsführung bei der  

Holding Graz
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Wasserversorgung - Leitungsnetz

Versorgungsleitungen Anschlussleitungen

Länge im km 892 529

kleinste Dimension:

größte Dimension:

20

900

13

350

Verlegejahre ab 1871 um 1900

Materialien: AZ, GG, GGG, GGGz, 

GGGzzm, Pe, PE-63,  PE-

80, PE-100, PE-100 RC, 

PE-100 RC MSR, PVC, St, 

StzzmPe, GFK

AZ, CU, FE, GG,GGG, 

PE,PVC, PO, Nirosta, 

PB

Versorgungsgrad: 97%

Derzeit sind 32.903 Liegenschaften an das Wasserleitungsnetz 

angeschlossen.
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Gegenüberstellung

Im Bereich Abwasser erfolgt die 

Leitungssanierung großteils grabenlos. Seit 2012 

liegt dieser Anteil im Mittel bei ca. 85 %. 

Verfahren: Schlauchlining

Einzellrohrverfahren

Beschichtungen 

Reparatur   

Angewandte grabenarme Verfahren-Wasser:     

Bersten ca. 80 %

Relining ca. 17 %

Spülbohren ca.         3 %
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Geschichte und Entwicklung

▪ Graz Wasserwirtschaft – Mitglied der ÖGL seit 1991

▪ immer wieder “grabenarme Projekte” in kleinem Stil

umgesetzt

▪ Rahmenvertrag im Bereich der Anschlussleitungen in 

2000 Jahren
▪ steuerbare Bohrung

▪ Unterstützung bei der Weiterentwicklung der Verfahren

▪ Hydro Steel Verfahren - Baiernstraße 2003
▪ teilweise problematisch, Projekt wurde trotzdem umgesetzt
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Geschichte und Entwicklung

▪ verstärkt “Berstverfahren” im Einsatz seit 2014 

▪ Erneuerungen im Umfang von ca. 500 m und 1.000 m 

▪ vorangig zum Erfahrung sammeln

▪ Baustellenbesichtigung mit der Spartenbereichsleitung

▪ mit Straßenerhalter abgestimmte Straßenwiederherstellung

▪ Umsetzung noch nicht im großen Stil
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Geschichte und Entwicklung

▪ Warum setzt die Holding Graz vermehrt dieses 

Verfahren ein?

▪ Qualitätskriterien wurden wesentlich verbessert, wie z.B.

▪ Die Einhaltung der Zugkräfte beim Bersten durch

“Onlinezugkraftmessung”

▪ mechanische Beschädigungen nach Einzug sind nachweisbar (SMR)

▪ Gesamtkosten um ca. 25 % günstiger als offene Bauweise

▪ Umweltentlastung für die Stadt durch weniger LKW-Fahrten

▪ geringere Baustellenbelastung für die Anrainer

▪ mehr Parkplätze vorhanden während der Bauzeit

▪ Bau immer mit Leitungsprovisorium
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Erfahrungen und Anpassungen

▪ Standardrohr SM-Rohr – PE-HD RC mit Leitdraht – PN 16

▪ ablösen des Schutzmantels

▪ Lösung – Extruderschweißen

▪ Leitungshygiene – teilweise sehr späte Leitungsfreigaben

▪ Übernahme erst nach Leitungsfreigabe

▪ Kopflöcher mangelhaft abgesichert

▪ Absicherung Kopflöcher (Bauzaun gesamte Bauzeit)

▪ Abdeckung mit Überfuhrplatten

▪ Hinterfüllung der Kopflöcher mit SSM

▪ größtenteils keine Überwinterung mehr notwendig

▪ Anpassung - Rollenware oder Stangenware
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Planung – auf was ist zu achten?

▪ gute Planunterlagen bereits in der Ausschreibung 
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Planung – gebietsweise Erneuerung

Abwicklung 

der Projekte in 

sogenannten 

„Cluster“ 
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Qualitätskriterien in der Planung

▪ Referenzliste von ähnlichen Bauvorhaben muss beigelegt werden

▪ Fremdleitungen im Nahbereich 

▪ Achtung, durch die Materialverdrängung beim Bersten, 

Mindestabstände beachten! 

▪ Kurvenradien beachten – Abhängig vom Durchmesser

▪ Anschlussdichte (z.B. 4-5 AL auf 100m1)

▪ Verkehrssituation bewerten

▪ Bäume im Baufeld

▪ Straßenwiederherstellung – Abstimmung mit Straßenerhalter

▪ Hinterfüllung der Kopflöcher mit SSM
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Einhaltung Abstände zu Fremdleitungen
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Qualitätskriterien

▪ LV - Texte , mit Z – Positionen
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Qualitätskriterien

▪ Einhaltung der zulässigen Zugkräfte

▪ keine Überdehnung des Rohres und der Schweißnaht 

während des Berstvorganges

▪ Wiederstandmessung – mechanische Beschädigung 

sind dadurch nach dem einziehen nachweisbar!

Tabelle der zulässigen ZugkräfteElektrische Widerstandsmessung

Zugkraftmessprotokoll
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Öffentlichkeitsarbeit – eigener Folder

▪ eigener Folder „Grabungsarmer 

Leitungsbau“

▪ wurde von uns erstellt

▪ aktuelle Baustellenfotos 

▪ einfache Systemerklärung

▪ Beschreibung der Vorteile

▪ Verteilung an betroffene Anrainer

▪ positives Feedback

▪ Folder liegt zur Entnahme auf 
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Öffentlichkeitsarbeit – eigener Folder
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Öffentlichkeitsarbeit

Schaubaustelle in Graz in der Petersbergenstraße  

- Information für Anrainer, interne Mitarbeiter, Medien usw.
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Öffentlichkeitsarbeit

▪ Medienberichte, Zeitungsartikel
▪ Chance – Vorteile von „Grabenarm“ verbreiten

• Artikel in der „Grazer Woche“

• Auflage über 136.000 Stück in Graz  
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Konzerninterne Informationen

▪ Mitarbeiterzeitung

▪ internes 

Kommunikationsmittel

▪ Mitarbeiter:innenmotivation

▪ auch andere Bereiche lernen 

dadurch dieses Verfahren 

kennen
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Schnittstelle Straßenamt

Stellungnahme Straßenamt Stadt Graz 

Zitat vom Grabungskoordinator der Stadt Graz – Hr. Helmut Spanner:

„Diese grabenarmen Bauweisen sind gut für Graz. Der 

Verkehrsfluss ist wesentlich besser als bei offener Bauweise, 

auch ist das Parken von Autos in Nebenstraßen besser 

möglich. Wir, seitens des Straßenamtes, bekommen weniger 

Anrufe bezüglich Beschwerden über Baustellen. Bitte in 

Zukunft auch weiterhin grabenarme Baustellen in den 

Planungen berücksichtigen“.
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Projektdaten Pilotprojekt 

Großprojekt - Grabenarme Sanierung von rund 

3,2 km Wasserleitung 2019 

▪ Erneuerung von rd. 3,2 km Wasserleitung – grabenarm

▪ 7 Straßenzüge im Stadtgebiet Graz waren betroffen

▪ erstmalige Ausschreibung „gesamte Installationsarbeiten“

▪ Innendurchmesser: DN 50 bis 150

▪ Altmaterialien: Grauguss, PVC und AZ

▪ Gesamtkosten: rd. 1,5 Mio. Euro

▪ Bauzeit von Mitte Mai bis November

▪ gefördertes Projekt – von Bund und Land
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Einsparungspotenzial

Einsparungspotenzial beim GP Bersten 2019 in Graz (rd. 3,2 km)

▪ Aushub und Wiederverfüllung ca.     2.000 m3

▪ LKW-Fahrten durch die Stadt Graz ca.        300 Fahrten

▪ Entfernung (`a 20 km) ca.     6.000 km

▪ CO2 Emission ca.     4.000 kg

▪ finanzielle Einsparung ca. 150.000 Euro
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Fördertafel, Anrainerinformation 



25

Baustellenfotos
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Baustellenfotos
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Baustellenfotos
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Baustellenfotos
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Weitere geplante grabenarme Projekte

▪ Pilotprojekt „Bersten“ Stahl / Spährogussleitungen
▪ kurze Längen, Erfahrungen sammeln 

▪ Erneuerung von rund 4 km Stahlleitungen im Stadtgebiet

▪ Erneuerung von rund 15 km Spährogussleitungen im Stadtgebiet

▪ Erneuerung von rund 1,5 km Graugussleitungen in stark 

bewaldeten Gebiet

▪ normales „Berstprogramm“ rund 3 km – wie gehabt

▪ Aufbersten - Dimensionserweiterungen

▪ Relining - Projekte (z.B. DN 700)
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Fazit, Resümee

▪ “Grabenarm” nur dort, wo es auch “sinnvoll” ist

▪ Bauzeit “Bersten” – in der Regel nicht kürzer als bei offener Bauweise

▪ Wirtschaftlicher- und ökologischer Vorteil

▪Sollte in Zukunft immer mehr im Vordergrund stehen! 

▪ Verbesserungen immer möglich

▪ z.B. bessere Abstimmung mit Stadtraum - Straßenwiederherstellung

▪ “Grabenarme Verfahren” einsetzen und damit die Weiterentwicklung

fördern
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D A N K E  

Ing. Martin Stoff

Holding Graz Wasserwirtschaft

Bau/Leitung Netz und Anschlüsse

Mobil: +43 664 5147215

E-Mail: Martin.Stoff@holding-graz.at

mailto:Martin.stoff@holding-graz.at
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